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Bestellungen

auf bas „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

z« Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Urdaktion u. Expedition:

AiMes Organ für samt!. Kniserl ., König ! , n. Wt.
Aronprinzenstraße Nr . 1.

Avzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l> Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Orden, stwie fiir die Gemeinde« Kant n. Nenstadtgädens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten

Freitag , dm 24 . September 1897. 23 . Jahrgang
Drtttsches Rrich .

Breslau , 22 . Sept . Der Kaiser ist mittels Sonderzuges
heute Mittag 12 i/ , Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof von
her Kaiserin , dem Erbprinzen von Meiningen , sowie den Spitzen
der Civil - und Militärbehörden empfangen worden . Die Maje¬
stäten fuhren nach dem königlichen Schlosse , von zahlreichem
Publikum mit brausenden Hochrufen begrüßt

Schmiedeberg , 21 . Sept . Die Kaiserin traf gegen IOl /4
Uhr hier ein . Auf dem Bahnhof waren der Bürgermeister , der
Magistrat , die Stadtverordneten , Vertreter der königlichen Be¬
hörden und die Geistlichkeit anwesend . Der Bürgermeister über¬
reichte der Kaiserin eine Denkschrift , betitelt „ Die Heimsuchung
von Schmiedeberg " . Sodann wurden die hereitstehenden Wagen
zur Fahrt nach dem Überschwemmungsgebiet bestiegen . In den
Straßen bildeten die Schulen , die Feuerwehr und Vereine Spalier .
An mehreren Stellen , wo die Elemente am schrecklichsten gewüthet
hatten, ließ die Kaiserin den Wagen halten . Hier waren die am
schwersten betroffenen Bewohner persönlich versammelt . Die
Kaiserin verließ den Wagen , reichte allen die Hand , sprach ihnen
Math zu und vertheilte Persönlich Geldspenden . Einer Frau ,
welche fast ihr ganzes Hab und Gut verloren hatte , folgte die
Kaiserin auf die Trümmer ihes Hauses und ließ sich über den
Verlauf der Katastrophe eingehend berichten , worauf sie der Frau
102 Mk . schenkte. Die Wagenfahrt der Kaiserin erstreckte sich
am Eglitzfluffe entlang herauf bis zu der schwer geschädigten Por -
zellanfabrik und sodann zurück nach Hirschberg . Die Rückkehr
dorthin erfolgte um 11 ' / , Uhr .

, Hirschberg , 21 . Sept . Die Kaiserin nahm am Rath¬
hause von zwei Jungfrauen Blumensträuße an , welche mit einer
poetischen Ansprache überreicht wurden , empfing eine Anzahl
Ueberschwemmter, an deren jeden sie huldvolle Trostworte
richtete und persönlich Geldspenden vertheilte , und unmittelbar dar¬
auf die Vorstandsdamen der Zweigvereine des Vaterländischen
Freuenvereins des Hirschberger Kreises sowie die Landräthe des
Ueberschwemmungsgebiets . Um 122/4 Uhr erfolgte unter großem
Jnbel der Bevölkerung die Rückkehr zum Bahnhofe und um 1
Uhr dte-Wf . puH , Laichs »,, , um hie Hochwasserschäden des Qi »eiS>
thales zu besichtigen .

' ' ^ "
.- "

Der Unter§ang des Torpedobootes „8 26".
* Wilhelmshaven , 23 . Sept . Tiefe schmerzliche Trauer

ist wiederum in die Marine eingezogen . Ein Torpedoboot , das
soeben die großen Manöver glücklich beendet hatte , ist auf der
Hämkehr von hier nach Kiel von den gierigen Wogen der Nord¬
see, die man nicht mit Unrecht eine Mordsee zu nennen pflegt ,
verschlungen worden . Der tapfere Kommandant , der jugendliche
H ^ sog Friedrich Wilhelm Adolf Günther von Mecklenburg -
Schwerin , und 8 Mann seiner wackeren Besatzung sind mit dem
Boot in die Tiefe gesunken . Zwar liegen nähere Berichte über
das erschütternde Unglück bisher nicht vor , doch läßt sich aus den
begleitenden Nebenumständen unschwer erkennen , daß es ein Kampf
gewesen ist auf Leben und Tod , den di« muthige Besatzung des
steinen Bootes mit der überlegenen Macht der Elemente geführt hat .
Wie Helden haben die Wackeren gekämpft , gestritten und gelitten und
wie Helden sind sie geblieben auf der Wahlstatt des Seemanns , den
rauschenden Wogen des Meeres . Gleich den Kameraden des „ Iltis "
werden auch die des Torpedobootes " 8 26 " solange es eine deutsche
Marine giebt gefeiert werden als todesmuthige Helden , als Muster
soldatischer Tugenden und treuester Pflichterfüllung , als solche,
oje ihres Schwures eingedenk , die Treue gehalten haben bis zum
Tode . Das Andenken der Tapferen wird allzeit in Ehren ge¬
halten werden .

Was den Untergang des von dem jungen Herzog befehligten
Bootes besonders tragisch erscheinen läßt , ist der Umstand , daß
das Boot , welches zwischen Helgoland und Brunsbrüttel , eine hoch-
Mhende See antraf , bereits dem sichern Port nahe war , als es
von seinem Schicksal ereilt wurde .

. Das zur Ostfeestation gehörende Torpedoboot „ 8 26 " war
wit den Torpedobooten „ 8 24 — 8 30 " zusammen der V . Torpe¬
doboots-Division zugetheilt , welche unter Führung des Torpedo -
Dwlfionsbootes „ v 3 " dem Kapt .-Lieut . Schäfer (Erwin ) unterstellt
war . Die Div -sion wurde am 15 . August als L - Division der
ersten Torpedoboots - Flottille der Uebungsflotte zugetheilt . Während
des Aufenthaltes der Flotte auf hiesiger Rhede stattete der
herzogliche Komdt . des Bootes „ 8 26 " in Gemeinschaft S . K . H .
des Prinzen Heinrich seiner Schwester , der Frau Erbgroßherzogin
von Oldenburg einen Besuch ab . Noch vor 8 Tagen nahm der
Herzog an der Stapellauf -Feier sowie an dem nachfolgenden Früh -

IfT Offizierkasino theil . Hier hatte der Herzog den Ehren¬
platz ume, neben I . K . H . der Frau Prinzessin Heinrich . Nach -

der Herzog die Manöver mit ihren vielen anstrengenden
Nachtangriffen glücklich überstanden hatte , begab er sich nach
A

>stü,ung der Uebungsflotte am Dienstag Mittag 1 Uhr im
Aerbande seiner Division von hier aus auf den Heimweg nach
ö" el, der durch den Kaiser Wilhelm -Kanal angetreten werden sollte .

Was vom Dienstag Mittag 1 Uhr bis zum Mittwoch Morgenum 10 Uhr — der Stunde des Unterganges — mit der Division ,
/ zweifellos in Rotten fuhr , geschehen ist, darüber liegen bis

ö r Stunde Meldungen noch nicht vor . Voraussichtlich ist die
^ sion am Dienstag Mittag , an dem schwerer Seegang herrschte ,

„ A . Helgoland gekommen und ist über Nacht vor der Insel
ö neben, um gestern Morgen den Marsch nach Brunsbüttel fort -
z Oetzen. Offenbar hat das herzogliche Boot , gleich den übrigen

I > mit einer starken Dünnnu zu käwpsm gehabt , die es in
' - tt ' ue - tbc antraj . Schließlich kam eme achterliche See ühn

und brachte das Boot , das wohl Cuxhaven anlaufen wollte , zum
Kentern . Trotz des hohen Seegangs vermochte sich „ 8 26 " noch
eine volle Stunde zu halten . In dieser Zeit gelang es der Hälfte
der Besatzung sich zu retten , anscheinend durch das kleine Rettungs¬
boot . Ob auch das Rottenboot bezw . die übrigen Boote der
Division am Rettungswerk sich betheiligten oder ob sie , wie es
wahrscheinlich ist, mit sich selbst genug zu thun hatten , darüber
ist bisher nichts bekannt . Während die Uebrigen sich retteten ,
blieb dee Herzog auf dem ihm anvertrauten Boote , das er als
Kommandant nicht verlassen wollte . So ging er denn , in treuester
Pflichterfüllung mit seinem Boote unweit des Feuerschiffes „ Elbe, "
in die Tiefe . Mit dem Herzog ertranken : Torp . Ob .-Feuerm .-
Mt . Richard , Torp . - Mafch .- Mt . Haffmann , Torp .-Ob .-Hz . Grie -
pertrog , Hampel , Hasse , Torp .- Mtr . E rucke, Serbent . Gerettet
sind : Torp . -Ob .-Masch . Worms , Torpedo -Bootsm .-Mt . Jakobs
Torp . - Btsm -Mt . Hübner , Torp . - Ob .-Mtr . Bruder , Torp
Mtr . Dominin , Gamradt , Witt , Torp . -Masch .-Appl . Boldt , Torp .-
Hzr . Lekebusch.

S . H . Herzog Friedrich Wilhelm Adolf Günther zu Mecklen
burg -Schwerin , der Bruder des derzeitigen Regenten des Gcoß -
herzogthums Mecklenburg -Schwerin wie der Frau Erbgroßherzogin
von Oldenburg , war am 5 . Avril 1871 geboren und zeigte schon
früh eine große Vorliebe für die See . Er wurde infolge dessen
seit dem 5 . April 1883 als Unterlieutenant zur See in der
Rangliste geführt , trat jedoch erst fünf Jahre später im April
1888 in die Marine ein . Mit den Kadetten dieses Jahrganges
erhielt er auf dem Kadettenschulschiff „ Niobe " (Komdt . Kapt . Gra i
Haugwitz ) die erste praktische Ausbildung , welcher im nächsten
Winter die theoretische auf der Marineschule zu Kiel folgte . Dann
that er Dienst auf dem Panzerschiff , (jetzt Kreuzer 1 . Klaffe
„ Deutschland " und bei der 1 . Matrosen - Diviston . Im Anschluß
hieran besuchte er die Marine - Akademie . Nachdem der Herzog
1893 am Geburtstage S . M . des Kaisers zum Lieutenant zur
See aufgestiegen war , absolvirte er den Subaltern -Osfizierskursus
auf dem Torpedoschulschiff „ Blücher " und wurde dann als Wacht -
offizier an Bord des Kreuzers (Kreuzerkorvette ) „ Alexandrine "
kommandirt . Mit dem Schiff besuchte oer Herzog Südamerika
und Ostasim , woselbst damals der chinestsch-japcmische Seekrieg
ausgebrochen war . Nach der Rückkehr in die Heimath that der
Herzog im vorigen Sommer Dienst als Wachtoffizier an Bord
des dem I . Geschwader zugetheilten Panzerschiffes „ Württemberg "
und trat dann im Herbst zur I . Torpedo -Abtheilung in Kiel
Von bier aus wurde ihm im vorigen Frühjahr das Kommando des
Torpedobootes „ 8 26 " übertragen . Wie er die ihm gestellte
Aufgabe als selbstständiger Kommandant aufgefaßt hat , zeigt
sein Heldentod . Der junge Herzog ist allzufrüh dahin gegangen
Sein außerordentlich warmes und lebhaftes Interesse für die
Marine , seine volle Hingabe an den Dienst , seine strenge Pflicht
erfüllung , seine Geistes - und Herzensgäben ließen ihn für eine
führende Stelle in der Marine besonders befähigt erscheinen .
Das Schicksal , das Palast und Hütte in gleicher . Weise heim
sucht, hat es anders gewollt . So müssen wir uns denn fügen
mit dem Gelöbniß , sein Andenken in Ehren zu hasten und wenn
die Stunde der Gefahr naht , ihr kühn und muthig ins Äuge
zu schauen wie jene Helden , denen die brandende Fluth nun das
Grablied zurauscht .

Schwerin , 22 . Sept . Die Nachricht von dem Tode des
Herzogs Friedrich Wilhelm traf am hiesigen Hofe um 6 Uhr
ein . Die Mutter , des . Herzogs , Großherzogin Marie , empfing
die Nachricht auf Schloß Rabensteinfeld . Ganz Schwerin ist
in tiefste Trauer versetzt . Die . Vorstellung im Hoftheater wurde
abgebrochen . Um 8 Uhr begann das Trauergeläut der Kirchen

Enthüllung des Vrommy-Denkmals.
Brake , -22 . September,

In Gegenwart einer stattlichen Zahl von Festtheilnehmern
ist heute auf dem Friedhof zu Hammelwarden der Gedenkstein
für den ersten deutschen Admiral Karl Rudolf Bromme , genannt
Brommh , feierlich enthüllt worden . Zur Feier hätten fich ein¬
gesunden die Vorstände des Alldeutschen Verbandes und der Ab
theilung Hannover der Deutschen Kolonial - Gesellschaft — von
denen die Anregung zur Errichtung des Denkmals und die
Sammlung von Beiträgen hierfür ausgegangen war . Der Groß¬
herzog von Oldenburg war durch seinen Flügeladjutanten von
Wedderkop , die oldenb . Regierung durch Herrn Regierungsrath
Scheer , der Bremische Senat durch Hrn . Amtmann Dr . Dammes ,der Rath der Stadt Leipzig durch Herrn Reichstagsabgeordneten
Professor Dr . Haffe , den Vorsitzenden des Alldeutschen Verbandes ,das Reichsmarineamt durch Herrn Korv .-Kspt . v . Heeringen , die
Marinestation der . Nordsee durch Korv .-Kapt . mit O >R . Brink¬
mann , Kapt .- Lieut . Wilken (aus Wilhelmshaven ) Kapt . - Lieut .
Kendrick (aus Cuxhaven ) und Lieutenant z . S . Meidinger (aus
Lehe) vertreten . Weiter bemerkten wir u . a . den Lootsen a . D .
Hermann Kleemeyer aus Brake . Er und noch fünf Lootsen und
sechs Kapitäne , die schon die kühle Erde deckt, nahmen am Be -
gräbniß Brommhs als Ehrenträger theil . Außer dem . Ortsaus¬
schuß waren als Ehrengäste erschienen Se . Exc . Vize -Admiral
Karcher , Chef der Marinestation der Nordsee , Generalmajor von
Poser , Oberst v . Lettow aus Oldenburg , ferner der Ehren -Vor -
sitzmde des Marine - Vereins zu Wilhelmshaven , Kapitän z . S . z .
D . Graf Moltke mit dem Marine -Verein „ Prinz Adalbert "

, der
in stattlicher Anzahl mit der neuen Berstnsfahne sich be-
t heiligte .

Nach Ankunft auf dem Friedhof wurde um das verhüllte
Denkmal ein weiter Kreis gebildet . Die Wilhelmshavener Marine -
Kapelle intonirte : „ Ich Hab' mich ergeben mit Herz und mit
Hand " . Dann bestieg Herr Konsul Kunst - Brake das Podium
und hieß die von Nah und Fern Erschienenen im Namen des
Vereins herzlich willkommen . Hierauf nahm Namens des All¬
deutschen Verbandes Herr Dr . Lehr -Berlin das Wort zur Ge »
dächtnißrede . Er schilderte in zündenden Worten die tiefe Be¬
wegung , welche im Jahre des Völkerfrühlings , 1848 , durch die
ganze deutsche Nation ging / wie in allen Schichten des deutschen
Volkes das Verlangen nach einer deutschen Seemacht laut wurde ,
wie diese unter den größten Schwierigkeiten von dem unvergleich¬
lichen Organisator und kühnen Seemann Brommh in wenigen
Monaten ins Leben gerufen wurde und mit Ehren den ersten
Kampf unter deutscher Flagge zur See bestand . Uns röthe noch
heute die Schmach die Wangen , wenn wir des schmählichen Unter¬
ganges der ersten deutschen Flotte gedenken / wie viel tiefer mußte
diese Schmach der Mann empfinden , der ihr Schöpfer gewesen
und dem es nicht mehr vergönnt war , die neue deutsche Flotte er¬
stehen zusehen . Lange habe es gedauert , bis die deutsche Nation
die Ehrenschuld eingelöst , ihrem ersten Seehelden ein Denkmal zu
setzen . Redner schloß mit den Worten : Für Brommh aber möge denn
die heutige Feier der versöhnende Ausklang sein für das Unrecht
vergangener Tage ! Wir aber , und die, so nach uns kommen
werden , wollen geloben , das Gedäcbtniß des Helden und seiner
braven Mitkämpfer zu ehren allezeit , aber auch allezeit Treue
zu halten dem Reich , zu dessen Schutz und Schirm sie einst be¬
rufen waren und das wir mächtig , groß und stark erhalten
wollen , als einen Hort des Friedens und der Gerechtigkeit . Und
so falle denn die Hülle von dem Denkstein auf dem Grabe des
edlen Tobten ! Wir übergeben ihn hiermit dem verehrlichen
Kirchenrathe von Hammelwarden , auf daß er ihn hüte und er¬
halte in treuem Schutze , damit der Stein einst ferneren
Geschlechtern noch Kunde gebe von Deutschlands erstem Admiral
und sie mahne , beständig zu sein, tapfer und treu , wie er es
war , der darunter schlummert , damit auch sie das seien, was
Wir zu sein heute geloben : „ Allezeit treu bereit zu des Reiches
Herrlichkeit ! "

Es fiel die Hülle von dem Denkmal und die Musik into¬
nirte „ Deutschland , Deutschland über alles "

, in das die Ver¬
sammelten einstimmten . In einem Schlußworte dankte Herr
Pastor Bultmann zu Hammelwarden zugleich im Namen des
Kirchenrathes und der Gemeinde für dar schöne Geschenk zur
Ehrung eines edlen deutschen Mannes . Treu soll das anver¬
traute Pfand der Pietät gehütet werden , damit es allen Nach¬
kommen von der Dankbarkeit gegen einen braven deutschen Mann
Kunde gebe . — An dem Denkmal wurden viele Kränze nieder
gelegt . Darunter von Marine -Offizieren , vom Lloyd , von den
Abtheilungen des Alldeutschen Verbandes und der Kolonial -
Gesellschaft . Der Bremer Senat spendete , wie die „ Wes . -Ztg ."

berichtet , einen Kranz aus Lorbeer und Palmzwcigen . Unter
den Spendern bemerkte man ferner den k. k. österreichischen
Fregattenkapitän a . D . Gustav Meher . Er legte am Denkmal
namens der ff . Z . unter dem Admiral dienenden Seejunker einen
mächtigen Lorbeerkranz nieder , der auf der schwarz - weiß - rochen
Schleife die Widmung trägt : „ Die Seejunker dem ersten deut¬
schen Admiral Ruolf Brommh . " Nach dem Verkauf der deutschen
Flotte trat Kapitän Meyer in die österreichische Flotte über , in
der er bis zum Fregattenkapitän avancirte . — Damit war die
Feier beendet . Es erfolgte der . Rückmarsch nach Brake , wo
später ein Festessen stattfand , bei dem noch manches Wort ge¬
sprochen wurde .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23. Seprbr . Korv .-Kpt . Kretschmarin ist von der

Dienstreise zutückgekchrt und hat die II . Matr .-Artill .-Äblh . wieder über¬
nommen . Der defignirte Offiz . S . M . S . „ Loreley " Lt . z . S . Psundheiler
tritt am 28 . d . M . die Ausreise nach Konstantinopel an . Lt . z . S . Weniger
und Ui .-Lt . z. S . Schubertz haben ihr neues Kdo . an Bord S . M . S .
„Pfeil " am 22 . angetreten . Kapt .-Lt . Louran ist nach Beendigung seines
Kdos . als Fkagglt .

'
der Res .-Div . zur II . Mar .-Jnsp . zrrrückgetreten . Ut .-Lt .

S . Fleck hat,
'
sein Kdo . bei der II . Werst -Div . angetreten . — Masch .-Jng .

ogel ist krankheitshalber von S . M . S . „Irene " zurückgekehrt, derselbe ist
zur II : Werst -Div . komdt . Von der Dienstreise sind zurückgckehrt : Kpt . z. S .
Rötger , Kpt .-Lt . Trummler und Schlieper . Urlaub haben angetreten : Lieut .
i. G . Engelhard 38 Tage innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches , Kpt .-
öt . Bertram bis 3. Oktober innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches ,

Lt . z. S . Heydel bis zum Abgang des Ablösungstrsp . sür S . M . S . „ Ha¬
bicht" nach Kiel und Berlin , Kpt .-Lt . Gudewill bis 29 . Sept nach Einbeck,
Kpt .-Lt . Kahser 38 Tage nach Ober -Troorsimirke bet Treysau in Schlesien ,
Lts . z . S . Frhr . v . d . Goltz und Hann dis 29 . Sept . nach Woimirslcbcri
bei Magdeburg , Kpt .-Lt . Glatzel bis 28 . Sept . nach Kiel . Mai .-llt ^ Zahlm .
Kunz ist mit IMgigem Urlaub aus Cuxhaven hier eingetroffen .

— Kapitän z. S . Stubenrauch hat einen Urlaub vom 24 . d . M . dis
1 . Oktober nach Kiel erhalten . Die Geschäfte der Kommandant Helgoland
übernimmt während dieser Zeit der Kapt .-Lieut . Krüger .

—. Kiel , 22 . Septbr . . S . M . S . „Baden" probirte am
20 . d . M . , an den Bojen der Germaniäwerft , Kiel , fcstgemacht ,
zum ersten Mal nach dem Umbau die neue » Kessel und Maschinen .
Bor Uebergabe des Schiffes an die Kaiserliche Werft wird noch
eine von der Germaniawerft abzuhaltende Probe der Maschinen
in Fahrt stattfinden . Nach Uebergabe des Schiffes werden im
Herbst damit eingehende von der Marine geleitete Probefahrten
durchgeführt werden .

— Hamburg , 22 . September . Einer bei dem nordischen
Bergungsverein eingegangenen telegraphischen Nachricht aus Cux¬
haven zufolge ist das Panzerschiff 3 . Kl . „ Württemberg " vor
der Elbe mit dem Hamburger Dampfer „ Angeln " , Eigenthum
der Nord - Ostsee -Rhederei , in Kollision gewesen und hat demselben

schweren Schätze « zugssügt , der sich bis unter die Wasserlinie

- lg



erstreckt . Der Panzer ist bei Cuxhaven vor Anker gegangen. !
Mehrere Schlepper sind nach dem „ Angeln" hinausgegangen und !
mit der Bergung desselben beschäftigt.

^ ö ^ Ä ! E Ä
8 Wilhelmshaven , 23 . Sept. S . K . H . Prinz Heinrich

von Preußen hat sich an Bord S . M . S . „Greif" nach Cux¬
haven begeben.

§ Wilhelmshaven , 23 . Sept. Die Jnspizirung S . M.
S . „Zieten " findet am 25 . d . M . Vormittags durch den Herrn
Stationschef statt . Nach Ausführung einiger Reparaturen über¬
nimmt das Schiff Anfang Oktober gemeinschaftlich mit S . M.
S . „Pfeil " den Schutz der Nordseefischerei .

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept. Die Jnspicirung S . M . S .
„ Albatroß" findet am 25 . d . Mts . Vormittags durch den stellv .
Jnsss kt . der 2. Mar. - Jnsp . Kapt . z . S . Grüner statt . Das
Schiff beginnt dann mit der Abrüstung und stellt am 30 . Sept.
außer Dienst.

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept. Dem Obermaschinisten
a . D . Hustmeyer ist nachträglich die Berechtigung zur Anstellung'
im Civildienstc , sowie zum Weitertragen seiner bisherigen Uniform
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt
worden .

8 Wilhelmshaven , 23. Sept. Die nach Helgoland
koNmandirt gewesene Kompagnie des 2 . Seebataillons ist gestern
Nachmittag mit dem Dampfer „Kraft" hierher zurückgekehrt.
Wegen des schlechten Wetters ist die Rückfahrt um einen Tag
verzögert worden .

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . S . M . S . „Carola " ist
gestern in den Hasen eingelaufen und beabsichtigt nach Um¬
tausch der Beiatzung am Freitag nach Kiel in See zu gehen.

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . S . M . S . „Rhein" ist
heute Mittag in See gegangen.

Z Wilhelmshaven , 23 . Septbr . S . M . SS . „Grille "
und „ Blücher " haben gestern Nachmittag Cuxhaven elbaufwärts
dampfend , S . M. S . „Württemberg" hat zu derselben Zeit Cux¬
haven verlassen , ebenfalls um durch den Kanal nach Kiel zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept. S . M. S . „Pelikan" ist
gestern in Cuxhaven eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . S . M. S . „Greif" ist !
heute Vormittag nach Cuxhaven in See gegangen.

8 Wi! 23 . Sept. M . S . „Zieten" istWilhelmshaven . ,
gestern Nachmittag von der schottischen Küste kommend in die
Jade eingelaufen und vor Horumersiel zu Anker gegangen. .

8 Wilhelmshaven , 23 . Sept . An Stelle des Dampfers
„Admiral" wird der Dampfer „ Kaiser " der Deutschen Osta-srika-
Linie den Ablösungstransport nach Westafrika und zurück , be¬
fördern. Der Dampfer verläßt am 27. Abends Hamburg und.
trifft am 29 . in Kiel ein .

8 Wilhelmshaven , 23 . Sevt . Werftdampfer „Boreas"
ist von Helgoland und Geestemünde zurückgekehrt.

Wilhelmshaven, 23 . Sept . Der Fischdampfer „Heppens"
ist mit 70 Körben Fischen hier eingetroffen.

-0 Wilhelmshaven , 23 . Sept . Die Bäcker unserer Stadt
und der Umgegend erhöhten heute den Preis des zehnpfündigen
Brotes in Rücksicht auf die gestiegenen Getreidepreise um 5
Pfennige. . -r-

Wilhelmshaven , 23 . Septbr. Falsche Thalerstücke sind
wieder mehrfach im Verkehr angehalten worden,- dieselben werden !

um fo leichter angenommen, weil sie anscheinend älteren Gepräges
sind und mit echten älteren Stücken das schwärzlichere Aussehen
gemein haben . Die Falsifikate tragen die Jahreszahl 1854 und
das Bildniß Königs Friedrich Wilhelm IV . , sowie das Münz¬
zeichen sie sind aus einer Beimischung hergestellt und daher
an dem charakteristischen seifigen Griff sowie an dem matten
Klange kenntlich.

Baut, 22. Sept . Herr Pastor Harms wird am nächsten
Sonntag dis Abschiedspredigt halten. Am Montag siedelt er
nach seinen neuen Wirkungskreis über.

Kutscher Leipold zur Erde geschleudert - er fiel unter das Gefährt
und erlitt einen schweren Beinbruch . Sein Kollege Marckmarm
wollte ihn halten und stürzte gleichfalls die Böschung hinab, doch
sollen seine Verletzungen nicht erheblich sein . Die Pferde wurde«
in ihrem rasenden Lauf bei dem Gute Wulfshagen festgehalten
das eine hatte arge Verstümmelungen durch die nachschleppende
Deichselstange erlitten. Man schaffte den schwerverletzten Leipold
zunächst nach dem nahen Dorfe Kopperpahl , während der zer¬
trümmerte Wagen und die Pferde nach Kiel gebracht wurden.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 22 . Sept . Ueber den bereits gemeldeten Eisen¬

bahn -Unfall wird amtlich berichtet : In Folge Ueberfahrens eines
Rindes entgleiste gestern Abend der Postwagen des Spätzuges
von Bremen auf der Fahrt zwischen Grüppenbühren und Hude .
Verletzungen von Personen sind nicht vorgekommen . Der Zug,
welche« noch 2 Militärzüge nach hier folgten, mußte von der
Unfallstelle nach Grüppenbührenzurückgeholt .und auf dem andern
Streckengeleise nach hier weiterbefördert werden . Er erlitt dadurch
eine Verspätung von M2 Stunden , welche sich in gleichem Maaße
auf den ihm folgenden ersten Militärzug übertrug, während der
zweite Militärzug mit emstündiger Verspätung hier eintraf. Mit
letzteren beiden Zügen kehrte unser Infanterie -Regiment und das
Auricher Bataillon aus den Manövern zurück.

Hmmover, 22 . Sept . Die Ursache des Eisenbahnunglücks
bei Eschede soll nunmehr, wie aus Celle gemeldet wird, ermittelt
sein . Der letzte Bremser des Güterzuges, der kurz vorher in um¬
gekehrter Richtung die Unglücksftätte passirte , soll gesehen haben ,
wie vom Güterzuge ein Langbaum auf das östliche Geleise fiel.
Es war ihm unmöglich , den Zugführer hiervon in Kenntniß zu
setzen , weil eine Verbindung fehlte . Die Untersuchung wird lehren,
ob er das in Celle gethan hat und ob er dem Bahnwärter ein
Zeichen gegeben hat. Der Zugführer hat gleich darauf von Celle
aus den Arzt nach der Unglücksstätte gefahren . Der Wärter hatte
jedenfalls nicht Zeit genug , zwischen dem Passiven des V-Zuges
und des Güterzuges auf dem anderen Geleise die Strecke abzu¬
gehen . Die „ Hannov. Tag .-Nachr . " melden gleichfalls, daß ein
Verbrechen der Katastrophe nicht zu Grunde lag, sondern daß ein
aus einander gezogener , mit Langholz beladener Güterwagen an
dem Unheil schuld war . Wahrscheinlich hat ein halb herunterge¬
fallener' Balken eine Schiene verbogen . Das Zugpersonal dieses
Gütsrzuges scheint nur insofern ein Verschulden zu treffen , als es
versäumt hat, die während der Fahrt bemerkten heftigen Er¬
schütterungen sofort an betreffender Stelle zu melden. Infolge
dessen sollen , wie das genannte Blatt meldet , mehrere Personen
des Zugpersonals des Güterzuges bereits verhaftet sein .
Eine amtliche Darstellung des Sachverhalts dürfte in Kürze
erfolgen.

V er M i s ch r e e.
Kiel , 22, September. Ueber die Verunglückung des

Viererzuges des Prinzen Heinrich auf der Fahrt nach dem prinz -
lichen Gute Hemmelmqrk , über die wir bereits berichteten , wird
noch mitgetheilt : Die Pferde scheuten auf der Eckernförder Chaussee
und gingen durch. Das Gefährt prallte gegen einen Stein und
stürzte vis Chauffeeböschung hinab . Die Deichsel zerbrach, und
die Pferde jagten ohne Wagen in wildem Laus auf das Wulfs -

Für die Überschwemmten
sind weiter bei uns eingegangen: In der Lotterieeinnahme
sammelt 6,64 Mk., H . H . 3,10 Mk . Dazu bisher gesaviuiett
450,88 Mk ., zusammen 460,11 Mk.

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen, bitte«
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige we tere
Gaben. Die Geschäftsstelle des „Wilh . TagM ."

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . TagM
118. Berlin , 23 . Sept . Kaiser Wilhelm, welchem dem

Untergang des Torpedoboots „8 26 " telegraphisch MittheilM
gemacht wurde , sprach dem Admiral v . Knorr sein tiesstes Be¬
dauern ans .

HL. Berlin , 23 . Sept . Zum Untergange des Tormt,-
bootes „8 26 " wird aus Cuxhaven noch gemeldet , saß dtz
Bergung desselben des hohen Seeganges wegen vorläufig
möglich ist . Nach Eintritt besseren Wetters werden die Hebungs¬
versuche ausgenommen . Das Kentern erfolgte zwischen der A«-
segelungstonne und Tonne A und zwar durch eine heftige Sturz,
see . Schon seit vorgestern herrschte großer Seegang und gestern
früh trat Sturm - ein . Ein geretteter Matrose erzählt, der
Herzog Friedrich , der durch eine achtcrliche Sturzsee in das
Zwischendeck geschleudert war, hrchr ihm zugerufen, er solle sich
retten- er, der Herzog, habe keine Hoffnung als selig zu sterben.

ÜL . Kiel , 23 . Sept. Die Taufe des Panzerkreuzers
„Ersatz Leipzig ", welche am Sonnabend , dem 25 . Sepr , stau-
findet, wird Gräfin Bismarck, welche zur Zeit mit den übrigen
eingeladenen Mitgliedern der Bismarckschen Fumilie hier eimH ,
vollziehen. Der Altreichskanzler selbst kommt nicht .

W . Fiume , 23 . Sept . Der Urheber der gestrige »
Schiffskatastrophe, der Kapitän des englischen Kutters „Thyria ",
weigerte sich der Aufforderung, ans Land zu kommen üm de»
Thatbestand zu deponieren zu folgen . Nach Verlauf der Unter¬
suchung scheint der Kapitän des Schiffes „Jca" an der Kata¬
strophe mitschuldig zu sein .

/ Meteorologische Beobachtrmgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum.

Spt . 22 .
Tvt . 22.
Lpt. 23 .

« eit .

3,80 K Mtg.
S.MNAK,
S.MKMrg.

7S4.S
7S4.1
7K1.8

>Ee»
1S.S
11 .0
Ik .S

der letzten
34 Stunde«

"MS .P Seid.

10.7 14 .2

Wind »
sttll ,

12 --- Orkan-

WSW
SWSW

Bewölkung
lk>- - heittt ,

10 --- ganz bedeStl.

Form .

an , nini

^ Verdingung .
Der Erweiterungsbau des Gewächs¬

hauses im Park soll im Termin am,
29 . d. Mts ., Vormittags 11 '/, Uhr,
vergeben werden . ,

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei, mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen an die Unterzeichnete Verwaltung
vorher emzureichen .

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und
können auch für 0,75 Mk. abgegeben
werden .

Wilhelmshaben, den 23. Sept . 1897 .
Kaiserliche

emzureichen , um welche Zeit die Oeff-
nung der Angebote stattfindet.

Wilhelmshaven, 21. Septbr . 1897 .
UxtiMrie- spotWilhelmshavstt.

Die Lieferung von :
133 Blechbüchsen für 4 Fackelfeuer ,

43 „ „ Geschoßfett ,
204 ZiEGchen Nr. 2 für Fackel '

seuerzünder ,
1293 halben Pulverkasten Ll/79 ,

'
83 Geschoßkasten für 6 om -'Granaten,

113 Kasten für 8,8 om-Salutpatronen
154 „ „ 5 am- „

27 Zündpatronenkasten,
730 Zünderkasten 6/33 Nr . 1,

21 2
78 Zündschraubenkasten 6/90̂

6 Fackelfeuerkasten Nr . 1
ist zu vergeben .

Bedingungen und Zeichnungenliegen
beim Depot aus , erstere können auch
zum Preise von 0,50 Mk., letztere für
0,30 Mk. pro Büchse bezw. Kasten
abgegeben werden.

Angebote Mit der Aufschrift „Mu¬
nitionskasten" sind bis zum 14. Oktbr.
1897, , Nachmittags 3 Uhr, portofrei

Zivaugsverfteigeruug .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Neustadt¬
gödens (Band I, Blatt 14) auf den
Namen des Schmiedemeisters Johann
Adolph Mmarms zu Neustadtgödens
eingetragene, zu Neustadtgödens an der
Kirchstraße , Haus Nr . 35, belegene

Grundstück
am 22. November 1897, Vormittags
9 >/, Hthr, vor dem Unterzeichneten
Gericht an Gerichtsstelle versteigert,
werden . ---

Das Grundstück ist mit einer
Fläche . von 0,751 Hektar zur Grund¬
steuer, mit 150 Mark Nutzungswerth,
zur Gebäudesteuer veranlagt . Aus¬
zug aus der Steuerrolle , beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige

Abschätzungen und andere das Grund¬
stück betreffende Nachweisungen, sowie
besondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsschreiberei eingesehen
werden . - - ......

Alle Realberechtigten werden aufge¬
fordert, die nicht von selbst auf den
Erfteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung-,
des Versteige' ungsvermerks nicht her¬
vorging, insbeso idere derartige For-
derungen von K pital, Zinsen, wieder -
kehrenoen Hebungen oder Kosten ,

spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , falls der be¬
treibende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaft zu machen, - widrigen¬
falls : dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten . -

Diejenigen, welche das Eigrnthum
des . Gründstücks beanspruchen , werden
aufgefordert, vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 22. November
1897, Vormittags 11 >/, Nhr , an
Gerichtsstelle verkündet werden .

Wilhelmshaven, den 18 . Sept . 1897 .
Königliches Amtsgericht .

Verkauf . !
Nochmaliger Termin zum öffent¬

lichen Verkaufe der den Erben des
weil . Landwirths Mark AhlfK zu
Bant gehörigen , zu Neuender-Mühlen-
reihe belegenen

Straßensperre. «
Der Metzerweg wird wegen Um¬

pflasterung am Freitag , den 24. ds.
Mts . gesperrt . -k

Wilhelmshaven, den 23 . Sept . 1897 .
Der HittfSbeamtedesLimdrathS

des KreiseS Wittmund .
Regierungs-Assessor

Vr. Zar. Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

M NN . M UM
auf gleich, zu vermiethrn .

Bismarckstraße 59, I, links.

wird hiermit auf
Nenftsg , deu ö . Ott . d. J . ,

Nachmittags S Uhr,
in IMers Wirthshause zu Neuender-
Mühlenreihe angesetzt.

Es wird darauf hingewiesen , daß
Wittwe Ahlfs auf den Ankauf der
Immobilien verzichtet und jetzt auf das
Höchstgebot sofort der Zuschlag erfölgt.

Neuende, den 22 . September 1897 .
H . Gev - es -

Auktionator.

Zu vermiethrn
ein mödllkt- s Zimmer.

Roonstraße 1,
Ecke Manteuffelstraßr ,

k-.

Zu vermiethrn
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Mt« !
Wohmrua , auch passend als Lick«. !

Verl . Börsenstr . 6.

für einen jungen Mann.
Grenzstraße 48,

Hin möök. Zimmiss
zu vermiethen . Preis 10 Mk .

Marktstr. 31, 2 Tr. r.

/ Zu vermiethen
mehrere freund !, mvblirte Zimmer .
Zu erfragen in der Klempnerei

Kasernenstraße Nr . 1 .

^ Zu vermiethen .
ein mSbl. Zimmer.

, Kielerstr. 62, p . r.

Friederikenstr . 7, 2 Tr.

Zu vermiethen
möbl. Wohu - uud BchlajMj
an zwei anständige junge Leute.

Kasernenstraße 3, 2 Tr. r

« . M - 1 . » W » !
zu vermiethen . ,

Marktstraße 6,1 .

Gesucht
werden mehrere Köchitme « M V
schaftliche, Privat- und WirthsE
stellen gegen hohen Lohn, sowie DiM >
Mädcheu sür Privat u . WirthMs
Frau Raftmamsss Nachweisbar «

Kasernenstr . 1, Hinterhaus .

Mk « Sie
so versäumen Sie nicht, unsere Bettenausstellung in Augenschein zu nehmen.

Vsttsn schon für Ui A ?nrck,
bessere Betten in Gegenwart der Kundschaft gefüllt mit frischen staubfreien Bettfedern
oder Daunen

KismMl . 51.
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8 V « « sin « heoval . Seslente .
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Z MulLÄruiA
K zu dem am Arsitag , de« 8 . Okisbee L8 S?, im Saale
E dis Herrn KLÄSM« K8G^ (Tivoli ) zu Tonndeich fiatifindenden

MÄAPSNK ^ Z

8 . 8 . M « W .
otiitungrisN l

bestehend in

^ Lsrteeri, VsrtrageN , Theater «ad Baü . A
Karten im Vorverkauf 30 Psg ., an der Kaffe 46 Psg ,WM W Pfg. DKWM frei.

Kassenöffuung 7 !/z Uhr , Anfang 8 Uhr .
Karten sind zu haben im Festlokal sowie bei sämmilichen

Mitgliedern.
^ . DWG WGGLZLOZNLLGE . ^
MUMM NRRNUMUMMUUMWK NUUU?!

Zur diesjährigen Wintersaison empfehle in reichhaltiger Aus¬
wahl garmrte und ungarmrte

SW

HmS'GG«« KWGMWZrL
irr wasserdichter

NM - Aklck «WÜ
liilA mul ilZ^ jWß« 8 bis 14 8K.
kkWK - v . 8» M!UzM ?H biß 4L 8K .
U-Ms . . . . ZU 8K.

. . . . 886 i^k .
U . . . . IA Ik.

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Verein

Neuende .
Betreffs Einladung zu dem am

JA. d. Mts . stattfindendm

! V . Ztiftungskssr
des Turnvereins „Arisch uns".
Reuende, werden die Kameraden um
illhlreichrBctheiiigung ersucht . Bernns -
abzcichen sind anzulegcn.

_ Vsr ssrhiZZS .

^ 8M« .

in geschmackvollster Ausführung von den billigsten bis zu den, feinsten s
Sorten, sowie sLmmtliche Neuheiten in Pelzbarretts , .Kinder- ^
mützen, Federboas , Federn , Fantafie 's , Bändern mrd
Perlfachen.

Ferner bringe ich mein großes Lager in Trauerhüten ,
Schleiern, Handschuhen u. s. w . in empfehlende Erinnerung.

'
j

MLÄDWS NsM,j
Verl. « arttftratze 1 . !

M «e» roerde « Mch Pn - Ücr A rt Ksxsivigt «Ad selSrbt . D. O.

Zu vermiethen
Ümstände halber eins 2 räum . Utttsr-
wohttWg zum 1 . Oktober,
_ Grenzstraße 58 .

Zu vermiethen
zum . 1 . Oktober ein freundl. WZN«
Zimmer .

Knorrstr. 7, I., r.

LGASLSSLtL ' WG
M ÄWNlV-1 8LÜM Msri

IN sehr gvsHer AnsWahl .

-

VI' »W ' .

M L ^ SLLS «

kr;

Zu vermietheu
ein hübsch WZU. Zimmsr mit voller
Pension.
_ _ Börsenstraße 20 , II .

Zu vermiethen
eine fein rvöbl. Gt «bs mit Kammer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

bester Qualität empfiehlt !

Aug . Lianszen, !
KuustMLWer ,

Bant, Neue Wilhelmshavenerstr. 17 .

Zu vermiethen
eine mM . Si «Se und Schlafstube .

Kaiserstr . 58, 8 . Et,

Zu vermiethen
auf sogleich ein mSA. Wshtt - ««d
EchlafzimMSV mit separatem Ein¬
gang.

Kaiserstr . 16, p . l.

Zu vermiethen
NN kleiner Lade« mit WohtttMg.

- . Ulmstraße 16 .
^

Daselbst Logis für 8 junge

8u vermiethen
Mm i . November eine Sräumige
nnterWoh«U«g.
,_ Bant, Kirchstraße 6.

Zu vermiethen
^ Möbl . Zimmer mit Schlafstube,np > Eingang .

Wallstraße 14, p . l.

Zu vermiethen
Oktober ein fein möblirteS

Schlafzimmer mit
I paratem Eingang . Näheres

8, part .

vott 1 Mk . an bis zu den besten
in großer Auswahl .

jskWönLLsl'k .

in SV verschiedenen Dessins ,
! in unseren Schaufenster mit Preisen, Meter von 18 Pf. bis

95 Pf., ausgestellt .
i Versäumen Sie nicht , unser kolossales Gardiuen -

Lager in Augenschein zu nehmen .

^ AKZMN L 6wlZ, !
8 ! MmsMsÜWSZ 5 ! .

Heute Donnerstag :
- ?

ÜSL' LSZS ^ LNtSA,
M " WnfiMg V
Es ladet ergebenst ein

N « LÄAGLGT '«

kW»

Mr . -SchMj
'
tichl

Mkll -ZrkZßiksel
-SchüßlHche

empfichlt

Roonstraße

billigst
G . L°xsrLoLK ,

lys.

MLÜVÜS »
siir Küche u . Haus sucht zum 1 . Oktbr ,

Frau Reg . -Baumeister Wohne,
Wallstraße Nr . 9 . .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein tücht. Mädchen
gegen hohen Lohn .

M. Schmacker,
Neue Wilhelmshavenerstr. 39 .

Zu vermiethen
November vier dreiräumige

MMuge « mit großem Keller ,fireis 150- 159 Mark
-— -Neue Wilhelmshavenerstr. 30.

„..
Zu vermiethen

i od .̂ -̂
«be «ud Kammer für

pmge Leute .
tr . 5, I , r., am Hafen.

Zu vermiethen
und ,5, Zimmer auf sofort

D Wim » zum 15 . Oktober. Auf
D Wunsch ^ ch tzoiie Pension.

Knorrstr. 4, ll l ,

zum 1 . Oktober ein erstes Mädchen
für Küche und HauS . Meldungen
Abends 6 — 9 Uhr.

Kottmeier, Roonflr . 161.

Zu verkaufen
eine

Victoriastraße 80 II,

II W !
,nebst Garscheugelntz auf sofort z«

vermiethen . ^ ^
Bictoriastraße Nr. 84, part.

M j«M MM
kann gutes Logis erhalten.

Verl. Gökerstraßt 12 a.

Ä

Neubreme». j
ÄGN A 4 . ^ GWLGZZLÄGr ? -

t<ON26pt ^
Mit mchfslgeKdeM TüNzkrSachen » !

Es ladet ergebenst ein
«ff» ^ KMlLG . !

ff . Tafslzattds ^
FLrchhechL -
StsiNbMtt ,
SsGZNNSHK -
SavbNt ^
SchMsN ,
SchMfisch ^
HstSRMaIM ,

sowie s . ische
K4VQNch » MmöSVN ,

rrnö HsLepmanK
empfiehlt die

Mbm-kMlIMMÄL
- M , L. 8 .

l 3 N88 öN L 6 skl 8
empfehlen

HZ s er ? Ns

Bettstellen
mit Doppel-Spiralseder-Matratze ,

Stück nur 7,75 Mk .

7 .75, 11 .50, 15 .00 Mk.
Eiseme

iiBtt-KkWklle«,
alle Größen ,

von 8 .00 Mk . an .

KÄMgllsnö Wintök - Lköviot8,
WIj KAVÜl'k

'ZgWirs biüigs yilSÜMW,
ynl . II Wirr 48 ? l.. Huri . I UM ?8 ?!..

in allen modernen Farben vorrräthig .

ksimvollsnsikiikitsi'-Liisiiioi -LkSps,
rssl kmmWM büiigs YMULsii,

ynl. I! «M 1.66. yNl. I KM 1.L5 «k..
in allen modernen Farben vorräihig.

Sehe elegantes Gewebe und ganz
vorzüglich im Tragen .

Schme LWöorrer

rokiltrudt»
empfiehlt

With . Wuiff,
MkLgarechMstr «ße Wr. §.

' . .
WLLWWKLA

51 Wsmarckstr . 51.

für
Name «, Omeri

^ mul MuckK ^
empfiehlt

0 . krsriekZ -
Roonstr. 108 .

LoSdeii slLKodrokksK :
tztr»88v 8vI »o1tÜsvNo ,Mittoi „m «r« v „brv »«o

rvlttv ! „kivias „
E " Rochznvas«, KnvrrhShtte ,

empfiehlt billigst
A . PeterS, Bismarckstraße .



Ich eschrelt eins Wag§sttlaörrn§
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in gewöhnlicher, mittler und feiner Ausführun

7K« r - >W
x
-- ^

W
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K. -

Drrech örsssn MasfKnbezrsg Habe ich nicht NAV sehp grlnstrg MMgskarrft, ssnöevn
W anch ganz emhsbliche FVachteVfpapniffe erzielt, nnd bin deshalb rn dsp Lage, diesen
MM K« - antzepgewohnlich billig abgeben ZN können .

KIM, Bismarckstraßc 56»

Möbl . Zimmer
im Stadttßeile Wilhelmshaven zum
1 . Oktober gesucht.

Offerten mit Preisangabe . unter
§ . k . 20 an die Exped. d . Blattes .

Kill möök. Zimmer
mit separatem Eingang gesucht .

Offerten unter V . L . an
Exped. dieses Blattes .

die

Zum 1 . Aovcmöer
zu vermiethen in Metz eine schöne
Obrrwshrmrrg mit Zubehör . Aus¬
kunft ertheilt /
AsnZWSNtt , Bismarckstr ., a . Markt.

KSbsch «Stil. Wchm!
für 1 oder 2 Herren miethfrei .

Frieöerikenstraße 6, I . r.

Gut möök. Zimmer
(auf Wunsch mit Schlafkabinet ) zu
vermiethen.

Peterstr. 40, ob . l ., pr. Gebiet .
Habe noch dreiräumige

Göer - Wohnungen
zu vermiethen.

Kesse, Neubremen, Mittelstr . 22 .

Zu verkaufen
ein neuer Küchenschsank und eine
Bettstelle , billig.

Bsrl . Börsenstr . 19, u. r.

Zu verkaufen
ein ziemlich schwerer 6jähr. Wallach
(bestes Arbeitspferd .)

Joh . Aieuietö , Husum b. Jever .

Zu verkaufen
ei« schöner Bauplatz
an der Reuender Mühlenreihe . Aus¬
kunft ertheilt
Jsh . K»Mme« Jantz«». Kopperh8rn ,

Mühlenftratze 21 .

Auf sofort oder später zu vermiethen
eine fein mödlirte
Stube «. Schlafstube
an 1 oder 2 Herren .

Fs . Klitz. Ostfriesenstr. 61 .
Gleichzeitig suche auf sofort einen

Klavierspieler zu Abendunter¬
haltungen . D . O . .

Gesucht
zum 1 . Oktbr. od . später ein tüchtiges,
erfahr. MsdcheW für Küche u . Haus .

Frau Baurath P e tz s ch ,
Adalbertstr . Nr . 5.

Empfing heute einen Waggon

MSZDUHI dOQUNI
— hochfein im Kochen «»- L 100 Pfund 2,60, 1 Scheffel
1,10 Mark.

M. Ws-MSIM, Kswarckstr. 14

Gesucht
zum 1 . Oktober ein kräftiges sauberes
Kindermädchen für den Nachmittags
von 1 bis 8 Uhr. j

A » Keil, Drog . zum roth . Kreuz .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Oktober ein tücht.
Dienstmädchen .

Roonstraße 96 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Frau 6 « 88Sl .

zum 1 . Okt. ein accurates Mädchen
bei hohem Lohn.

Roonstraße 110, Laden.

Gefunden

IDoppsitueks
Meter 90 Pf . und 1,10 Mk.

Jeds DuslitäL m A sehr hübschers
Melsmgerr.

-NSW VGKtS L » M ^ M 'GUGNG

MSMUKISLÄGD '«

WM« llk MM «.
UWWWUWAMWWWW . <

ein Regenschirm zwischen Seng¬
warden und Hookstel . Abzuholen

Hinterstraße 44.

Zu verkaufen
k» M MM . W

Entlausen
ein kleiner weißer an Kopf u. Ohren
schwarzgefleckrer Hrmd (Foxterrier) .
Gegen Belohnung abzugeben

Bicioriaftraße 3, Pt .

LWS MLiMW«« I

Entflöge «
Kanarienvogel , Kopf und Rücken
grau. Wiederbringer gute Belohnung .

Tonndeich, Schulstraße 1 . W

gesunde kräftige Thiere .
Jsh . Fink, Eckwarden .

Kl MK e»M. S«Wi
ist billig zu verkaufen bei

Gastwirth Carl Niemand ,
am Hafen .

Zu verkaufen
im Ganzen fämmtl. Materialien ,
zu einer überdachten Doppelkegelbahn
gehörend.

C . Lampe , Bismarckstr . 35 L.

Ne« ckretrsßt» !

Wegzugshalber ein

Küchenschrank
billig zu verkaufen.

Hvman «, Bismarckstr . 23 .
Mm fast neue Zither
billig z« verkaufe «.

. Kurzestraße 11, I.

Eine geübte Masseurirr

Gorsets
in allen Weiten von 93 Pfg.

an.8 . 3rmover
Marktstrahe 35 .

Vs« Montag, de« 27.
bis Dienstag, de« 28. d.
Ms . , Abends 6 Uhr,
bleibt mein Geschäft Av-
8 «ML « 88GN .

8iögmunl! Ü88 ji'.
Empfehle mich als

empfiehlt sich,den geehrten
von Bant und Wilhelmshaven . lin und außer dem Hause.

Wer ? sagt die Exped. d . Blattes . > Ostsriesenstraße 59 , I . r .

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden find oder stark stäuben,
so veriäumen Sie nicht, die¬
selben durch unsere

AHsmWne
reinigen zu lassen. Alte Federn
werden nachEntfernungsämmt-
licher Schmutzthetle wieder leicht
und mollig und können .Sie
den Unterschied am besten
beurtheilen, wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn ansehen. Gleichzeitig
werden die Federn durch die
heißen Dämpfe gründlich des-
mficirt . Der Preis beträgt
30 Pf . pro Pfd . und ist sehr
gering, wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes, molliges
Bett erhält.

UM L krRutsr».

6 und 8 Stück aufs Pfund ,
empfiehltEin« 8 «rkm!ük

Drogerie und Parfümerie .

öSkgMLNN
'8

W Il>MVNMiirlBSK- 8BH§V W^ sltssts sllöiir soktö Llnrko:
llksM mit Mugel mi! Ikrslid

von Lsrgmsnn L Lo ., Kortin vorm ,
ssrlcst. s . l».

VoMomMtzQ uoutral uirci von LU8-
ASMiotuiotsin, ^ rowL ist 2ur 2sr -
stMiinA unä LrllaitunA oinss sarton
Nsvclonckvoisskii Points unsrlässlioll.
Dsttss Uittsl LoWmsrsxrosstzn.
Vorr . 8tüoL 60 ? t'

. irsl
F » « K «so , Rvonstr . 102 , L . K .

Oöksistrusss 5 unä
, Roonstrasss 83.

L.0A18
Grenzstraße 1 , 1 Tr.

Zu verkaufen
100 St . große u . kleine

Mmiilk ,
beste Rasse.

VsSSSvlM , Heppens .

U fsllUkII
(Direction: »gim. SeLmbri'td.l

Sonntsg , de« 8 « . September!
EköffMUs -AoHMMF .

KMm u. Lva
große Posse mit Gesang.

Montag , den S7. September-
Krsf Lssex.

Dienstag , de« S8 . September!
Lslismv öonivsnl

Militär -Verrin.
SonnaSend , den »S . d. Mts«

Abends 8 Uhr :

LrLn2vli6ll
im Vereinslokal , „Burg Hohenzollm"

Vereins - Abzeichen sind anzulege ».
Einladungen gestattet . Karten könm
bei den Vorstands - Mitgliedern i«
Empfang genommen werden .

_ »er VvrsIM
ksstsursni „llsgie

"
LrONMVWQStlASM 3.

§ri86iitz 8 uwm6r,
I 3k6l-Lr6d86,
H386uKmtM,
Ltzddulm mit Lraut

vr. ü!» 8edsM,
Specialarzt

für Ähren -, Nasen -, Kaks-
Lungenüranüheilen,

« ohlhökerstratze S
Kl « 1. Oklvdvr verreist

kMMtvr . kMkdM
öremvn, Lorustrasss 16 .

x ->-

Hobes - Anzeige-
(Statt besonderer Anzeige .)
Gestern Abend 6 Uhr entschlies

sanft unser lieberBater , Schwieger -
und Großvater, der Segelmacher
llermsan Isnsssö,
im 75 . Lebensjahre . Dieses
zeigen mit der Bitte um stilles
Beileid an die trauernden Hinter¬
bliebenen :

D . Jansen u. Familie.
A . Jansen u . Familie . ,W . Sommer u . Familie .
W . Wmke u . Familie.

Die Beerdigung . findet Sonn° !
abend Nachmittag um 3 Uh)
vom Sterbehause, Kaiserstr .
aus statt.

Neoaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 . ) Hterz« eme Betrage.



„ Wlirlmslimim TageUllttes
"

Freitaa , dm 24 . SeMeMer 18N7.

// ^

Die Französtn .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung. »

Ihre Aussprache des Deutschen, die französischen Worte , die
sie, besonders in der ersten Zeit , in ihre Rede einflocht , wenn ihr
der richtige deutsche Ausdruck nicht gleich kommen wollte, er¬
innerte ihn an die unvergeßliche Soldatenzeit , von der mehr
und lebhaftere Erinnerungen in ihm hafteten als von irgend
chiem anderen Abschnitt seines Lebens . Besonders waren es die
angenehmen Erlebnisse, die Madeieine ' s Erscheinen in seinem Ge¬
dächtnis wieder aufleben ließ, während die mannigfachen Unan¬
nehmlichkeiten des Kriegslebens im Lause der Jahre fast ganz
verblaßt waren .

„Das muß wahr sein, Fräulein, " erklärte er ihr eines
Tages in ehrlich gemeinter Begeisterung, „ ein schönê Land ,
Ihr Vaterland . Ah la bonnöhr ! Die Verpflegung ! Wenn
der viele gute Wein nicht gewesen war '

, wir wären ja gar
nicht bis Paris gekommen . Der hat einen trotz Märsche und
Strapazen auf den Beinen gehalten. Marschirt haben wir hunde-
Mig , Fräulein !"

„Konnten Sie sich denn verständlich machen , wenn Sie
irgend etwas wollten ? " fragte Madeleine , die sich gern mit dem
PMrner unterhielt , denn seine zutrauliche und drollige Art zer¬
streute und erheiterte sie .

„ Freilich damit stand 's besonders im Anfang man faul, "
entgcgnete Thielke gesprächig . „Wenn man etwas verlangte ,
dann hieß es immer nur : Nix komprang I Mit der Zeit aber
lernte man, was man brauchte : vir , — puin und vi — vi
wie heißt doch gleich Fleisch aus Fanzösisch, Fräulein .z

„Viauäs "
, half Madeleine lächelnd ein .

„Richtig ! vianäs . Damit kam man durch ganz Frank¬
reich ."

Als er ihren Familiennamen das erste Mal hörte , zuckte
es in seinen Mienen und er kraute sich nachdenklich hinter
dem Ohr .

„Roncourt " , wiederholte er, in seinen Erinnerungen forschend .
„Roncourt ! Donnerwetter , wo Hab' ich doch den Namen schon
mal gehört ? Kommt Ihr Name oft vor in Frankreich , Fräu¬
lein ?"

„Nein . Ich kenne keine einzige Familie desselben Namens.
Sie täuschen sich Wohl , Thielke. "

„Nein, nein, Fräulein , partutemang nicht I Roncourt —- den
Namen kepn '

ich ! Na , ich komm schon noch drauf .
"

Und jedesmal in der Folgezeit , wenn die fremdländischen
Laute an sein Ohr schlugen , lief ein Zucken über Thielkes Ge¬
sicht, seine Augen blickten starr und mit krampfhaftem Eifer
kramte er in seinem Gedächtniß .

„Roncourt l Wo Hab'
ich doch den Namen schon mal

gehört ?"

Acht Tage später war Madeleines zwanzigster Geburtstag .
In einer wehmüthigen Stimmung erwachte sie, es war ja
das erste Mal , daß sie diesen Tag ohne ihre Mutter verlebte .

Else hatte sich schon früher als sie erhoben und war leise
in das Nebenzimmer geschlüpft.

Als Madeleme ihr ein halbes Stündchen später folgen
wollte , blieb sie , lebhaft überrascht auf der Schwelle stehen .
Auf dem Tisch , der in die Mitte des Zimmers gerückt war ,
standen in großen Vasen Prächtige, duftende Blumenbouquets .

„ Willst Du Dir Deine Geburtstagsgeschenke nicht an-
Wn , Madeleine ?" redete sie der Oberst , ihr freundlich zu-
lächelnd, an.

Befangen schritt sie vorwärts , die Familie war vollzählig
versammelt. Die Frau Oberst , der sie seit jenem stürmstqen
Auftritt , der sich zwischen ihnen beiden abgespielt, nur flüchtig
ein paarmal im Korridor begegnet war , stand neben ihrem
Gatten .

^
Mit gesenkten Augen trat Madeleine an den Tisch und be¬

achtete zerstreut , mit einer mehr peinlichen als freudigen
Empfindung die verschiedenen Gaben : einen kostbaren Schmuck,
Mige französische und deutsche Bücher und ein paar nützliche
Kleinigkeiten für den täglichen Gebrauch .
- Ganz zuletzt kam sie an einen von der Guirlande , die den
^ >sch einsäumte, und von einem andern Gegenstand halb ver-
veckten Carton , der eine Anzahl von Photographien enthielt .
Aüchamsch, ahnungslos hob sie einige derselben zu ihrem Ge¬
sicht empor .

Es gab ihr einen sichtbaren Ruck . Was war das ? Ihre
Avn leuchteten von freudigster Ueberraschung und eine jähe
Rothe stieg ihr in die Wangen . Das war ja der unvergeßliche,
prächtige „Place de Stanislaus " und da das „Palais de Justice "
uns weiter der Bahnhof von Nancy — lauter Ansichten von

und Umgebung . Die Augen wurden ihr naß und in-
Mnktiv , ohne eine weitere Ueberlegung anzustellen, wandte sie
M M ihrem Onkel um .Er streckte ihr die Hand entgegen : „Nun, war das eine
Ueberraschung ? Freut es Dich ? "

Sie beugte sich, statt einer Antwort , in einer impulsiven
Bewegung hernieder , um seine Hand zu küssen, aber er zog sie
rchch m sich empor und küßte sie auf die Wangen .

Dann wandte er sich mit ihr zum Tisch herum und sagte :
Bücher da, auch die französischen, bescheert Dir Deine

» .c verstand ihn wohl , dennoch stand sie eine Weile unent -
ichlchen und zaudernd .

Aber sein Blick , der bittend und zugleich vorwurfsvoll auf
jZ/uhte , bezwang das innere Widerstreben und vor ihre Tante
tretend , ihre Augen fest auf dem Boden, sagte sie :

Ach danke Dir , Tante , und bitte Dich um Verzeihung ."

n Worte kamen gezwungen und klanglos von ihren

Hand
" und gemessen reichte ihr die Frau Oberst die

IV.
Die Monate schwanden, der Herbst ging zur Neige und mit
Madeleines Trauerjahr . Die dunklen Kleider, die sie bis -

r ausschließlich getragen , vertauschte sie jetzt mit solchen von
»ulcren Farben , auch ihre Scheu, ihr gedrücktes Wesen begannen
unwtt sichtbarer einer seelischen Unbefangenheit und heiteren Ge-
"""

^ si '.mmung Platz zu machen . Sie begann sich allmählich
Kreise ihrer deutschen Verwandten heimisch zu fühlen.

» Charakteristisch war ihr Vnhältniß zu den einzelnenn'
amustnmstMdern . Mit Else verband sie eine fast schwester¬

liche Vertraulichkeit und Herzlichkeit. Auch zu dem Oberst , der
stets mit der zartesten Rücksichtnahme ihre in der Vergangen¬
heit und den ihr anerzogenen Anschauungen wurzelnde Empfind¬
lichkeit zu schonen beflissen war , fand sie einen unbefangenen und
natürlich herzlichen Ton .

„Lassen wir ihr Zeit !" mahnte der Oberst , wenn sein !
Gattin gelegentlich wieder einmal die Abwesende undankbar und
gemüthslos schalt . „ Die Herzen lassen sich nicht mir Gewalt
zwingen. Mit der Zeit findet sie ganz von selbst den Weg zuuns ."

Nach solchen Ermahnungen zwang sich die Frau Obersts
zwar zu einem stündlichen Wesen , aber es war doch mehr
äußere Höflichkeit , die sie sich der Nichte gegenüber abnüthigte ,als eine verwandschaftliche Zuneigung .

Zwischen Madeleine und Herbert herrschte ein beständiger
Wechsel zwischen einem verwandtschaftlich guten Einvernehmen und
hell auflodeinder Feindseligkeit.

Seine Galanterie und Ritterlichkeit hielten nicht immer dem
auswallenüen Temperamente stand und die Meinungsverschieden¬
heit , die ihn in vielen Dingen von der französisch empfindenden
Cousine trennte , gelangte nicht selten in hitzigen Debar -en zum
Ausdruck.

Anfang November fand im Haust des Oberst zum ersten
Male nach der Familientrauer eine Ballfesilichkeit statt . Es
handelte sich darum , Madeleine in die Gesellschaft einzuführen .
Di -- Erscheinung des blassen, blonden Mädchens mit den
brennenden , dunklen Augen erregte Sensation , umsomehr, als
ihre Herkunst und ihre eigenartigen Beziehungen zur Familie
des Obersts sie an und für sich höchst interessant machten.

Man flüsterte sich die abenteuerlichsten, romantischsten
Commmtare dazu in die Ohren . Daß ihr Vater französiicher
Offizier gewesen und als solcher dem Oberst sogar feindlich gegen -
übergestcmden, darin stimmten alle überein . Einige wollten so¬
gar wissen , daß Madeleines Vater in einem der Äussallgesechte
vor Metz durch einen tückischen Zufall seinem Schwager persön¬
lich gegenübergestellt und von diesem durch einen Revolverschuß
getöötet worden sei

Seine Excellenz der kommandirende General unterhielt sich
eine geraume Weile mit ihr und sagte ihr ein paar Artigkeiten
über ihre Vaterstadt Nancy , die er aus eigener Anschauung
kannte . Die Damen überhäuften sie mit Liebenswürdigkeiten
und manche von ihnen suchten sogar ihr beinahe verlerntes
Französisch hervor , um sich gegen die Fremde besonders höflich
und artig zu erweisen.

( Fortsetzung folgt )

Drr falsche Erzherzog .
Die Vermuthung , der wrr alsbald nach dem Austauchen

der Aachener Sensationsmeldung von der angeblichen heimlichen
Vermählung des Erzherzogs Franz Ferdinand mit Fräulein
Maria Huömann aus Aachen Ausdruck gaben, und die sich bald
zur Gewißheit verdichtete, — daß sich nämlich ein Schwindler
unter dem Namen des p . äsumtiven österreichischen Thronfolgers
in die Famiile Husmann eingeschlichen habe, wird nun auch von
dem „Aach . Polnischen Tageblatt "

, von dem die erste Mittheilung
über die angebliche Heimluche Verehelichung ausging , als richtig
rückhaltlos zugestandcn. Das Blatt erklärt , daß in dieser selt¬
samen Affäre die Kunst der Suggestion in einem Maße mit¬
spielte, daß die Opfer des Betruges den wahren Thatsachen gegen¬
über geradezu blind waren . Indem es seinen Rückzug antritt ,
erzählt es eine Reihe von Thatsachen, die in ihm den Glauben
von der Richtigkeit seiner msvrünglichm Meldung erwecken
mußten . So habe die Familie Husmann erzählt , daß der
„Erzherzog " bei den häufigen Besuchen, die er seiner Braut in
Essen machte, immer mit einem Extrazug angekommen sei .
Seine Briese soll er durch Huiacen von dem in Düsseldorf
liegenden Husaren -Regiment geschickt haben, dessen Inhaber Erz¬
herzog Otto ist . Der angebliche Erzherzog Franz Ferdinand
erzählte auch, er wohne auf einem Schlosse bei Düsseldorf und
verkehre viel mit den Düsseldorfer Husarenofftzieren . Wenn
diese Offiziere nach Essen kamen, sollen sie Fräulein Husmann
mit auffälliger Ehrerbietung begrüßt haben — wie man sich ein
bildete, als die „erzherzogliche Braut " . Als der Pseudo - Erz
Herzog nach London abreiste, habe er seinen Leibdiener Fritz
entlassen und ihm mit fürstlicher Freigebigkeit ein Rittergut ge¬
schenkt. Dies scheint der prahlerische Schwindler mit dem Bei¬
fügen erzählt zu haben, „er könne sich das leisten, denn er sei
unabhängig von seiner Familie und im Besitze des riesigen, auf
hundert Millionen geschätzten Vermögens der Este ."

Wie der Pester Lloyd Mittheilt , bemüht man sich in London
um die Ausforschung des Schwindlers . Bis jetzt wann aber
die Erhebungen der Polizei nicht im Stande , das Geheimniß zu
lüften , welches die Person des Assistenzarztes Dr . Ahrens oder
O - v . Nello umgiebt . Allerlei Vermuthungen liegen vor die
eine geht dahin, daß der angebliche Assistenzarzt der Agent öffenr
lichsr Häuser in Argentinien sei. Daß der Mann weder Ahrens
noch O . v . Nello heißt, ist so gut wie erwiesen. Maria
Husmann wird als ein schwärmerisch angelegtes , zu Exzentrizi¬
täten himmngendes Mädchen geschildert, das selbst schriftstellerte
und mehrere Romane schrieb , die sie theils bei Verlegern , theils
bei Zeitungen anzubringen suchte . Aus der jüngsten Zeit liegen
keine Briefe von Maria Husmann vor , während sie sonst eine
überaus eifrige Brtefschreiberin war und ihre zahlreichen Freun
binnen jede Woche sehr umfangreiche Schreiben von ihr erhielten,
in denen sie mehr philosophirte und ihre Seelen,zvstunde schilderte ,
als tatsächliche Erlebnisse erzählte . Unter solchen Umständen
mag es dem Schwindler leicht geworden sein , in der Gestalt
eines Prinzen sich ihr zu nähern und ihr Vertrauen zu er¬
schleichen. Die Husmann ist über österreichische Verhältnisse gar
nicht unterrichtet, ' sie hatte keine Ahnung von der unnahbaren
Stellung eines Mitgliedes des Herrscherhauses, und der plumpste
Schwindel konnte bei ihr auf empfänglichen Boden fallen . Der
angebliche Doktor ähnelt nach den Schilderungen seiner Persön¬
lichkeit, die von ihm vorliegen, und nach einer Photographie , in
der er mit seiner Braut ausgenommen erscheint , weder in Gestalt ,
noch auch in einem sonstigen äußeren Merkmale dem Erzherzog
auch nur im Geringsten . Das Pseudonym O . v . Nello, mit
dem der Schwindler seine Briefe unterzeichnet hat , wurde wahr¬
scheinlich auf Wunsch der Husmann gewählt , denn in einem
Romane der Husmann trägt die Figur des Helden den Namen
Otto v. Nello.

Inzwischen wird auch der „F . Z ." aus Pest bestätigt , daß
ein umfänglicher Schwindel vorliegt / in einer Depesche des ge¬
nannten Blattes heißt es : Ahrens , der mit dem Namen des
Erzherzogs Franz Ferdinand Mißbrauch trieb , ist hier als ein
Schwindler polizeilich wohl bekannt. Sein Porträt ist im Ver¬

brecheralbum der hiesigen Polizei enthalten . Ahrens , der hier
1894 zum ersten Mal austauchte, ist ein gefährlicher Jndustrie -
ritter , der wegen verschiedener Betrügereien von den öster¬
reichischen Behörden , speziell in Graz , gesucht wurde und wieder¬
holt vorbcstrcft war . Die Gesich ' szüge Ahrens sollen denen
res Erzherzogs täuschend ähnlich sein .

Düsseldörf , 2 t . September . Das Düsseldorfer Husaren -
Regiment erklärt auf Anfrage , daß ihm von einem Verkehr des
angeblichen Erzherzogs Franz Ferdinand mit Osfftieren des Re¬
giments nichts bekannt sei . — Die Familie Husmann wird
morgen eine Erklärung veröffentlichen, daß sie von der Vermäh¬
lung der Marie Husmann mit dem Erzherzog positive Beweise
habe, deren Veröffentlichung sie jedoch nicht beabsichtige,- auch ver¬
zichte sie auf die Widerlegung des österreichischen Dementis . Sie
werde in Zukunft jede Auskunft strikte verweigern .

Aachen , 21 . September . Namens der Familie Husmann
veröffentlicht Rektor Joseph Husmann aus Bohrbeck eine Er¬
klärung , worin die Familie Husmann nach wie vor der Ueber-
zeugung ist, daß die Vermählung des Erzherzogs Franz Ferdinand
imt Marie Husmann stattgefunden habe, die Familie Hasmann
jedoch begreiflicherweise es ablehne, die Grunde für ihre Ucber-
zeugung der Ocffenttichkeit zu unterbreiten , sowie die in zahl¬
reiche Blättern ausgejührten Gegengründe zu widerlegen . Nach
der „ Aachener polit . Ztg . " glaubr man jetzt, daß der Enlfüürer
der Marie Husmann ein Spion sei , der, um die Geheimnisse
ftemdcr Staaten kennen zu lernen , sich auf diese Weise Eingang
in die Kruppschen Werke verschaffe habe. — Die Criminalbehöröen
stellten fest, daß Fräulein Husmann vor ihrer Abreise auf der
Sparkasse in Bohrbeck 4080 Mk . erhoben hat .

Aachen , 21 . Sepibr . Der „Aachener Post " zufolge wurde
die hiesige Behörde von Wien aus ersucht , auf den Hochstapler
Dr . Ahrend ( fälschlich Erzherzog Ferdinand ) zu fahnden.

Vermischtes .
— * Osterode , 20 . Sept . In einem Abtheil des Schnell¬

zuges Nr . 51 wurde gegen eine aus Berlin kommende Dame ein
Attentat verübt . Als der Schaffner in Osterode das Coups
öffnete, sah er, daß die Dame narkotistrt war und daß man ihr
die Hände über Kreuz gebunden hatte . Die Kleidcrwqren zerschostten
bczw . zerrissen, Geld und werthvolle Schmucksachen fehlten.

°
Zwei

der Thrt verdächtige Herren waren in Schönsee- jn das Coupä
gestiegen und in Jablcmowo äusgestiegen . '

— * Danzig , 20 . Sept . Im Wilhelm - Theater stürzte
beim R ckturnen der Artist Max Schwarz . Er erlitt einen
Schädclbruch, an dem er verstarb .

— * Beuthen in Oberschiesien, 20 . Septbr . In der ver¬
gangenen Woche wurden 142 mue Typhuserkrankungen polizeilich
gemeldet. Die Gesammrzahl der Erkrankungen beträgt 1169,
die ier Todesfälle 62 .

— * Wien , 20 . Sept . Wie das Fremdenblatt aus Fiume
meldet, ist gestern Abend auf der Strecke Karlstadt -Kaposvar
in der Nähe der letztgenannten Stadt der Schnellzug mit einem
zum Truppentransport benutzten Güterzug zusammengestoßen. 3
Bremser , ein Kondukteur und sechs Soldaten wurden ' getödtet,
30 Soldaten schwer verwundet .

—* Luzern , 20 . Septbr . In der Centralschweiz herrscht
starker Schnecfall .

— * Paris , 13 . Septbr . Es kommt nicht oft vor , aber
doch zuweilen . Gute Gestalt , kluge Miene, eine hübsche Uniform
— warum sollten sie denn nicht auch einem geriebenen Gauner
einmal als MaSke dienen? Die Pvlizeipräfektur hatte wiederholt
Anzeigen und Klagen über Spitzbübereien erhalten , die von einem
Marineoffizier begangen sein sollten. Das schien dem Präfekten
so unglaublich , daß er sich mit dem Marineministcrium in Ver¬
bindung setzte und den Direktor der Personalabtheilung Admiral
Courrejolles davon benachrichtigte, daß ein unbekannter Fregatten -
Kopitän in Paris sein Wesen treibe . Admiral Courrejolles , ein
Mann mit vorzüglichemPersonen - u . P .chsiognomieengedächtniß,war
in der That der geeignetste Mann in diesem außerordentlichen Falle ,
der die französische Marine mit schwerer Schande zu bedrohen
schien, ein wenig den Geheimpolizisten zu spielen . Er begab sich
demgemäß, wie der „Straßb . Post " geschrieben wird, in bürger¬
licher Kleidung auf die Suche, und richtig, es dauerte garnicht
lange , so begegnete er in einem der großen CaM der Rue
Royale einem ihm völlig unbekannten Fregattenkapitän in tadel¬
loser Uniform und Haltung . Ohne viel Federlesens steuerte der
Admiral auf den Fregattenkapiiän los und redete ihn an :
„ Merkwürdig ! Ich kenne doch so ziemlich alle Kapitäne unserer
Flotte , aber Sie entsinne ich mich nie gesehen zu haben." Der
Fregattenkapitän blickte stolz auf den schäbigen „psicin" herab :
„Mit welchem Recht stellen Sie mich zur Rede ? Gehen Sie
gefälligst Ihrer Wege !" „Ich bin der Admiral Courrejolles
Direktor der Personalabtheilung im Marmeministeriüm !" „
Bitte viel tausendmal um Entschuldigung — Kapüän Auvert ! "

„ Sie lügen ! Ich kenne den Kapitän Auvert . Er hat auf See
unter meinem Befehl gestanden und führt in diesem Augen¬
blick das Stationsschiff „Marche" in den Gewässern von Neu¬
fundland ! Sie sind ein Gauner , folgen Sie mir auf die Polizei !"
Dieses that nun aber der schmählich entlarvte Fregattenkapitän
keineswegs, sondern machte sofort Kehrt und dampfte mit einer
Geschwindigkeit von 700 Knoten in der Sekunde ab, so daß ihn
weder der Admiral , noch die zur Hülfe gerufenen Polizisten ein-
holen konnten. Anderen Tages wurde indessen der Treffliche in
seiner Wohnung, Rue de Chabrol 46, gepackt uttd auf Nummer
Sicher gehißt.

—* Die Hausdiele ist ein Wohnraum , der sich allmählich
in der Groß - und Weltstadt Berlin eingebürgert hat , obwohl er
geraden Weges aus dem Bauernhause stammt . Mtt der vor
etwa einemoder anderthalb Jahrzehnt modern werdendensogenannten
deutschen Renaissance ist sie, als vielleicht letztes Glied dieser
Entwickelungsreihe, wieder in Aufnahme gekommen , um jetzt
bereits in zahlreichen neuen Wohn- und Luxushäusrrn eingerichtet
zu werden. Mit den Butzenscheiben , durch die man nichrs sehen
kann, mit den Metallleuchtern , die stets umfallcn, mit den Luther¬
stühlen, die äußerst unbequem find , mit den Holzpaneelen an den
Wänden ist auch die alte Diele unserer Vorfahren wieder in die
moderne Wohnung eingezogen. Sie stammt aus den Bauern¬
häusern Westfalens und Niedersachsens, einem uralten Häuser -
typus , aus den Dörfern , wo es auf den Raum noch nicht so
sehr ankommt, und ist dort mit festgeschlagenem Lehm belegt,
manchmal auch mit einem Gemisch aus kleinen Steinen und Thon
fest gestampft.

Die neuesten und in großer Aus -
apartesten Muster in mahl Lager bei

Wulf n«d Kranckseu.



Verdingung .
1000 Packungsgarn von Hanf

für die Kaiserliche Werft Kiel und des
Bedarfs daran für die Kaiser ! . Werft
Wilhelmshaven für 1898/99 im Mai
bezw . auf jedesmalige Bestellung zu
liefern , sollen am 7 . Oktober 1897 ,
Bormittags 11 ^ Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 15 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werst ,

K5LH . für Kerm . -Kngelegercheiten.

Verdingung .
700 cdw sichten Klobenholz für die

Kaiserlich,n Werften Kiel und Wil¬
helmshaven , im Etatsjahre 1897/98 zu
liefern , sollen am 11 . Oktober 1897 ,
Vormittags 11 ^ Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch
gegen 0,70 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

ASth . für Werwakt . - Arrgetegenheiteu .

Zu vermiethen
in mernem Neubau Markt -
stratze 29 s . zwei herr¬
schaftliche Wohnungen
der 1. Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , Bade¬
zimmer , Küche und Zube¬
hör zum 1 . November d . I .
sehr preiswerth .

^ 8 . Aürm rmn ,
Ecke /Markt - u. Kielerstr .

Zu vermiethen
eine » Evhiirte Stube mit
einrichtung zum 1 . Okt . oder später .

Tonndeich , Brunsstraße 5 .

Dis von Herr « Kapitän z . S .
OelrichS z . Zt . benutzte

Wolmung ,
KSsigstratzs SV , S Zimmer ,
Küche . Mädchen - « . Burschen¬
de atz re ., ist z » m 1 . Oktober
miettzfrei . Preis LOVS Mark .
Rsh . daselbst Kellerwohunng .

Zu VeMiethen
ein möblirtes Zimmer .

Börsenstraße 21 , I . l .

Eine freundliche 4räumige

Wohnung
auf sofort oder später zu vermiethen .

Schütte , Bant am Markt .

Z« vermiethen
ein s. möblirtes Zimmer , passend
für Militär .

Müllerstraße 12 , 1 . Et . l .

Zu vermiethen
2 Wöbt . Zimmer , i mit Kammer .

Schulstraße 28 , pt . I.

Zu vermiethen
rlegant mSbl . OsfizierStvohmmg
M !t

Ml

Gewerbe - Verein 18S7 >88 .
( Aendernngen Vorbehalten) .

1) Mittwoch , den 13 . Oktober , Professor vi ' . DeSmer ,
Jena . Wanderungen durch das nordwestl . Deutschland (Heide ,
Marschen , Moore , Halligen .)

2 ) Mittwoch , den 3 . November , Recitator vr . MI .
G . Schmidt , Nürnberg . Ernstes und Heiteres .

3 ) Mittwoch , den 8 . Dezember , Professor vr . Wohlt -
mann , Bonn . Die deutschen Kolonien -

4 ) Mittwoch , den 19 . Januar , Königl . Kaiserl . Hofburg -

schauspielerin Frau Lewinski . (Thema noch nicht festgesetzt.)

5) Februar , Gustav Amberg , Berlin . 1 . Tag : Das Meer
und feine Bewohnet , das Leben der Tiefsee nach den neuesten
Forschungen . 2 . Tag (für Mitglieder gegen ermäßigtes Ein¬
trittsgeld ) . Expenmental -Chemie . Eine Betrachtung der uns
umgebenden Materie und Kräfte , Atmosphäre , Gase , Wasser ,
Verbrennungen .

6 . Sonnabend , den 19 . März , vr . Max Friedländer ,
Docent der Mus .-Akademie , Berlin . Die deutsche Hausmusik
mit Erläuterungen durch Gesang und am Flügel .

Mitglieder unseres Vereins und deren Familie haben für sechs
Vorträge freien Zutritt .

Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand entgegen . Jährlicher
Beitrag 6 Mk . , Eintrittsgeld 1,50 Mk .

DeV VsVstEö öss GHwEbs - Vereins .
O , Vorsitzender .

knüllt MS „ llKulsvksn
Freitag , den SS. d. M . :

Konzert mit 7 7
'

em Tsnzkriinzchen
wozu ergebenst einladet A ° WLALsrnniN .

8esllWl>nck Llititili,
Raul .

Einladung
zu dem am

24 . September 1897
stattfindenden

Burschengelatz zum i .
'Oktbr.

Friedrichstraße 8, pt .

Z« vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Oktbr . eine
fein möblirte Ojfizierswohumrg .

Roonstraße 85 , II .

Zu veMiethen
zwei gut möbttrte Zimmer zum
1 . Oktober .
Auto « Albers , Ostfriesenstr . 31 .

Zu veMiethen
ein mSbUrteS Zimmer .
Ecke Mittel - u . Borsenstr . 82 , 1 Tr . ,

Eingang Börsenstraße .

im neu erbauten Saale des Herrn Cornelius (Colosseum ),
bestehend in

Amrt, ÄWU, KM, iMMMM «. KL
Caffenöffnuug V ' /a Ahr . Anfang 8 Uhr .

Preise der Karten im Vorverkauf 30 Pfg . Zu haben bei
Restaurateur Gerwisch , Restaurateur Drunmert , im Bereins -
lokal (Coloffeum ), sowie bei sämmtlichen Mitgliedern . An der
Kasse 40 Pfg .

Bemerkt wird , das ; Damen mit oder
ohne Herrenbegleitung freien Zutritt haben .

« M- Voll 1 Mark. - M ,

Zur bevorstehenden Herbst- und Wintersaison j
ist mein Lager in feptige »

Hene«' Wir Kmbka-Gardttchen !
besonders gut sortirt . Ich mache namentlich darauf -
aufmerksam, daß ich persönlich die Sachen einzeln z
bei den leistungsfähigsten Fabriken aussuchte und !
einkaufte, in Folge desfen ich nur gut gearbeitete !
und dauerhafte Waare meiner geehrten Kundschaftj

^ vorlegen kann.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß !

AchrüWaß « D MstG
die neuesten und modernsten Stoffe am Lager
sich befinden und Halts mich bei Bedarf bestens
empfohlen . Bedienung prompt ! Preise bekannt

D billig.
8 . ILsZGGS ' ,

Neue Wilhelmshavenerstraße 48 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein DienftmäKche « ,
welches d . Wäsche bcs. u . kinderlieb ist .

Zu melden Kaissrstr . 18 , p. r . .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine WohNNttg
von 5 Zimmern , Badezimmer , Küche
und Zubehör . Offert , umgehend unt .
8 . K . an die Exp . d . Tagebl .

I -vkrUAS
gesucht für mein Malergeschäst .

Heim '. Harbers , Ulmenstr . 24 .

Gesucht
sofort ein Mädchen für die Tages¬
stunden .

Schwedenhaus 2, pt . l .

Zsit 2S
sieb äs » Lovllo

l -tsblxsobs Voaalos -
I >ulver ltis Veit erobert , «»
bietet lu Le^rik auk ktüts «L»
Löobsts , v »s srrsivkt werden
bLvn . Neri eobtosut üenULlneu
„biöbig " Ullä clis SebutüMLrke .

. d»b . iu »U. besser . Sesedütt .
, u . divins » I-Isbig , ttsnnover .

SäWMtttche
BEH -rVsss

ArtiLel
für

MtWaphie.
Lmil Svknilchll

Drogerie u . Parfümerie ,
Kv « « »tkS88s Nr ». 84 .

Die z . Zt . von Herrn Kapt .-Licut .
Grüttner bewohnte

ßerrschaftl. Klage
habe zum 1 . Novbr . miethsrei . Miet¬
preis 800 Mk . x . a .

H . Begemau « , Königstr . 57 .

» 8W" Di « weltbekarmt « ' PW . , KP
^ etlfederu - Fabrik

Gustav Lrtstts . Berlin 8 . , Prinpnstr . 48 .
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M l
aarant . neue vorzügl. füllende Bettfrdevn . dat
M . SS Pf ., Salbdaunen , bas Pfund W. 1,Lo.^ " , SaN,bann -n . d.Md . M. I .7S,vorzugl .

Bin Freitag Abi »!!
mit frischem
LV8S ° k ! MÜ

Atteftratze vl " . 20 .

Kinderwagen ,
Sportswagen,
Kinderstühle,
TriumpfsLW
halte stets in größter Auswahl tsr
räthig . Preise billigst .

ISL . LASS ,
MSmarckftv, SS .

Ispetöi !

wettz .

Suche

WsM
für das Marine -Vsfizier -Kafino Cux¬
haven zum 1 . November d . I .

Bewerbungen unter Einreichung
früherer Zeugnisse find an den Unter¬
zeichneten zu richten

Crspe , Granit , Rips , Damast ,
Phantastestoffe , Plüsch , Moquette

und Kameeltaschen
zu den denkbar billigsten Kreisen

bei

Gökerstraße - 15 .

viüi - er
als bei jeder auswärtig !«

Concurrenz bei

6chM«r W «>
Gökerstraße 15.

Lieutenant zit z . S . und HauHausvorstand .

per sos. ein Hansmädche « ,
ist,

welches
in Handarbeit erfahren ist, ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau
und zur Aushülfe im Laden , selbiges
muß koche« können .

Zerfutz , Nachw .-Bureau .

Z um 1 . Novbr . eine schöne 5räum .

mit Wasser und allem Zubehör zu
vermiethen . Preis 290 Mk .

Neuestraße 1u , 2 Tr .

Nur bei
kksvi ,
Hkpxrvs

« köi'gsi'Lsi'tgn"
.

Mmilftisch WM
erhält sich der Teint bei Gebrauch

von
Jetzner- Heißker's echter

Sanvmavdelklei«
per Dose 60 Pf . u . 1 Mk.

Depot : Richard
Bismarckstraße 15 .

Sprechstunde
Ich halte jeden Sonntag A !!

Wittag von 8 —IS Uhr im HE
^ Zur Krone " in Bant
standen ab .

KMsMwali LLkÄLllS ,
OldenSnrg .

IsnneiiLcrslv Alj>mM -McklltzmZ,L.D ^ .U 1.DN
ReKrUW, DM upd Vexlag von LH . Süß , WilhelmHaven- (Telephon Rr . 16»)
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